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WACKERSDORF
TV, Taekwondo:Heute Training: An-
fängergruppe Kinder 18 bis 19 Uhr,
Fortgeschrittene Kinder und Erwach-
sene 19 bis 20.30 Uhr.

TV, Tischtennis:Heute Training: 17
Uhr Anfänger, 18.30 Uhr Jugend, 20
Uhr Erwachsene, Dreifachturnhalle.

TV, Fußball:Heute Training: 19 bis
20.30 Uhr 1. Mannsch., 19 bis 20.30
Uhr TW.

TV, Tennis:Heute ab 16 Uhr Training
Junioren.

Pfadfinderschaft Royal Rangers:
Heute Stammtreff von 16 bis 18.30
Uhr für Kids von neun bis 14 Jahren,
Immanuel-Gemeinde, Gewerbepark
Wackersdorf. Info: (0 94 31) 6 44 84.

FC Bayern Fan-Club: Abfahrtszeiten
zumBL-Spiel gegen 1. FC Nürnberg
am Samstag: 10.45 Uhr Schwandorf
Weinberg, 11 UhrWackersdorf Post,
11.05 UhrWackersdorf Marktplatz.

FFW: Samstag TN an Eröffnung der
Aktionswoche in Burglengenfeld, TP
17 Uhr in Uniform amGerätehaus.

Eisstockfreunde Heselbach-Mel-
dau:Heute ab 18 Uhr Training. Am
Samstag TN amWeinfest des GTV
Almenrausch in der Hermann-Halle.

Spielmannszug:Heute Ständchen.
TP 17.45 Uhr in Steinberg am See.

Musikverein Wackersdorf-Stein-
berg am See:Heute von 16.30 bis
17.45 Uhr Probe Nachwuchsorches-
ter, 18 bis 20 Uhr Probe Jugendblas-
kapelle, jeweils im neuen Proben-
raum (Schulgebäude 68er Bau).
Samstag um 19 Uhr Geburtstags-
ständchen; Sonntag um 11 Uhr TP vor
der Kirche (Segnung des neuen
Kirchturmkreuzes), 15 Uhr Geburts-
tagsständchen in Niederhof.

Pfarrei St. Stephanus:Heute 14.30
Uhr ProbeMini- undMaxichormit
Schnupperprobe im Pfarrheim.

Bergmannschützen:Die Jugend des
Schützengaues Schwandorf trifft
sich im Schützenheim der Berg-
mannschützen zum 5. Jugendrun-
denwettkampf 2009. Schießzeiten:
Heute ab 17 Uhr, Samstag ab 14 Uhr.

Schützenverein Glück-Auf:Heute
Geburtstagsschießen von Klara
Grauvogl abm 17.30 Uhr.

Freie Wählerschaft: Samstag Jah-
resausflug. Abfahrt um 6.45 Uhr an
bekannten Haltestellen in Meldau,
Heselbach, Grafenricht, Grafenrich-
ter Straße, Post, 7 UhrMarktplatz.

SPD-OV:Heute TN an derWahl-
kampfabschlussveranstaltung des
SPD-KV um 19.30 Uhr im GH Sperl in
Wernberg-Köblitz.Mitfahrgelegen-
heit bei Sonja Grünheit, Tel. 60296
oder 42650.

Pensionistenverein:Heute Fahrt
nach Neusath-Perschen zum Senio-
rentag. Abfahrt 11.30 Uhr Steinberg
FFW-Gerätehaus, dann Heselbach
AHDrexler,Wackersdorf - Bahn-
hofstr., Post undMarktplatz, Krons-
tetten Oichhornwirt.

TV, AH-Handball: Jahresausflug am
Samstag. Abfahrt abMehrzweckhalle
in Wackersdorf um 6.30 Uhr.

Frauen-Union: Freitag, 2. Oktober
treffen sich die zur Ausstellung ange-
meldeten Hobbykünstler um 19.30
Uhr im Pfarrheim.

Seniorenbeirat der Gemeinde: Es
wird für alle Senioren ab dem 60. Le-
bensjahr ein Gespräch zwischen
Jung und Alt angeboten. Thema: Dia-
log der Generationen. TP am 23. Sep-
tember um 10 Uhr in der Aula der
VolksschuleWackersdorf. Zahlreiche
Teilnahme erwünscht. (sjj)
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STEINBERG AM SEE
Recyclinghof: Samstag von 8.30 bis
11.30 Uhr geöffnet.

ESC:Heute ab 17 Uhr Training.

Ski- und Bergwandern:Heute Hüt-
tenabend in der Skihütte.

BV: Samstag Dorfmeisterschaft Eis-
stockschießen,mit T-Shirt. TP 8 Uhr
und 14 Uhr. Samstag, 20 Uhr Nach-
feier der Kirwa beim Hauser.

Pfarrei. Samstag Pfarrfamilienaus-
flug. Abfahrt abWaldheim 8.30 Uhr,
dann bekannte Haltestellen. (soe)

Feuerwehr-Spende für Unfallopfer
Die Freiwillige Feuerwehr Steinberg am See hat beim
125-jährigen Gründungsfest auf Erinnerungsgeschenke
verzichtet und das gesparte Geld für einen guten Zweck
gespendet. Vorstand Johann Mühl, Kommandant Franz
Kiendl und Festleiter Christian Obermeier überreichten
einen Scheck über 1000 Euro an die Familie Hotze in
Steinberg. Der 20-jährige Sohn Albin der Familie Hotze
erlitt im Januar 2008 bei einem Verkehrsunfall auf dem

Weg zur Arbeit so schwere Kopfverletzungen, dass er
nach fast einjährigem Krankenhausaufenthalt sein Le-
ben nun im Wachkoma verbringen muss. Seine Mutter,
Anita Hotze, die den Sohn zuhause pflegt, nahm den
Spendenscheck der Feuerwehr dankbar entgegen. Das
Geld soll zur Anschaffung eines behindertengerechten
Autos verwendet werden, damit man mit dem Sohn
auch einmal einen Ausflug unternehmen kann. (smx)

STEINBERG AM SEE. Bei der Gestaltung
des neuen Pausenhofes der Grund-
schule hat der Förderverein unter Lei-
tung des Vorsitzenden Alfred Sempert
im Vorfeld schon kräftig mit ange-
packt und auch Gelder für die Ausstat-
tung gesammelt. Kürzlich wurde zu-

sätzlich eine Rundbank um einen
Baum aufgestellt. Auf Initiative des
Fördervereins hat die Gemeinde die
restlichen Arbeiten beim Anlegen des
Spielrasens an die Naabwerkstätten
vergeben, deren Mitarbeiter die Anla-
ge jetzt fertiggestellt haben.

Spiel-Rasen für den Schul-Pausenhof

WACKERSDORF. Alfred Popp vom
gleichnamigen Architekturbüro aus
Schwandorf informierte bei der öffent-
lichen Gemeinderatsitzung über das
Ergebnis der Voruntersuchungen und
die notwendig werdenden Baumaß-
nahmen. Bereits vor Monaten hat der
Gemeinderat die Absicht bekundet,
mit dem Bauabschnitt III den Saal im
Kindergarten umzubauen und hierbei
auch einen Speisesaal für die Kinder
zu integrieren.

Was nun jedoch Alfred Popp als
notwendige Baumaßnahmen präsen-
tierte, überraschte auch das Gremium.
„Der komplette Dachstuhl muss run-
ter“, so das Fazit des Fachmanns. Um
den Kindergartensaal auf den neu-
esten Stand zu bringen mit Schalung,
Brandschutzdecke sowie Wärmedäm-
mung sei ein tragfähiger Dachstuhl
notwendig. Die vorhandenen Binder
haben jedoch mit 2,25 Meter einen zu

großen Abstand, so dass sich eine
Überbelastung durch das anzubrin-
gendeMaterial ergebenwürde.

Kosten für die komplette Dachsa-
nierung, inklusive Änderung der
Dachneigung, Spenglerarbeiten, Ein-
deckung mit Biberschwanz: 292 000
Euro. Grundsätzlich könnte mit den
Ausschreibungen für die Bauarbeiten
sofort begonnen werden, so Popp. Er
gab aber zu bedenken, dass in den
Wintermonaten kein Saal für die Kin-
der zur Verfügung stehenwird und die
Kleinen auch nicht ins Freie gehen
können. Deshalb schlug er den Baube-
ginn im Frühjahr 2010 vor. Der Tages-
ordnungspunkt wurde in den nicht öf-
fentlichen Teil der Sitzung vertagt.

Gemeinderat Michael Weinfurtner
berichtete vor einigen Tagen, dass sich
mehrmals Bürger über freilaufende
Hunde am Murnersee beschwert ha-

ben. Weinfurtner regte deshalb an, ei-
ne Verordnung über Hundehaltung
für das Gemeindegebiet Wackersdorf
zu erlassen. Alfred Dobler von der Ver-
waltung hatte hierzu einen Entwurf
erarbeitet, der sich an der Hundever-
ordnung der Stadt Schwandorf orien-
tiert.

In der Diskussion ergab sich, dass
grundsätzlich alle Hunde an die Leine
zu nehmen sind. Die Hinterlassen-
schaften von Hunden müssen vom
Hundebesitzer entfernt werden. Ein
Grundstück für den Hundeauslauf
wird von der Gemeinde nicht angebo-
ten. Über die Hundeverordnung wird
in einerweiteren Sitzung entschieden.

Mit 10 zu 8 Stimmen lehnte der Ge-
meinderat die Auslegung der Broschü-
re „Das kleine ABC von Wackersdorf“
am Infostand der Gemeinde ab. Die
Broschüre wurde von den Jungsozia-

listen (Jusos) erarbeitet. Die Gemeinde-
verwaltung hat eine ursprüngliche Zu-
sage zur Auslegung wieder zurückge-
nommen, weil befürchtet wurde, Prä-
zedenzfälle für Parteiwerbung zu
schaffen. Die Angelegenheit wurde
dann an den Gemeinderat weitergege-
ben.

Die Gemeindeverwaltung begrün-
dete die Rücknahme der Zusage wei-
terhin damit, dass die Broschüre der
Jusos ähnlich der bereits aufgelegten
Broschüre „Leben und Arbeiten inWa-
ckersdorf und Steinberg“ aufgebaut
sei. Bürgermeister Jäger stellte die Fra-
ge, wie er sich verhalten solle, wenn
zum Beispiel die NPD Broschüren aus-
legenwürde.

Politzka hielt dagegen: „Es geht
nicht darum, dass auf der Broschüre
Juso steht, sondern um den Inhalt.
Und hier geht es um keine parteipoliti-
scheWerbung.“ Er wollte auch das En-
gagement und die Mühen der jungen
Politiker anerkannt sehen. „Wo be-
ginnt politische Werbung und wo en-
det sie?“, fragte Thomas Falter. Artur
Gut sah nicht, dass mit dem Verbot ei-
ner Auslegung der Broschüre im Rat-
haus das Engagement der Jungpoliti-
ker im Keim erstickt werde. „Die Jusos
haben auch andere Möglichkeiten, ih-
re Broschüren zu verbreiten.“ (sjj)

Kindergarten: Dachstuhlmuss runter
GEMEINDERATTeuere Überra-
schung beimUmbau des
Kindergartens amHolzberg:
Im Bauabschnitt III muss
der komplette Dachstuhl sa-
niert werden.
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KURZ NOTIERT

Kürbis-Kartoffelfest
STEINBERG AM SEE.DasKürbis- und
Kartoffelfest der Frauenunion findet
am 11. Oktober von 10 bis 17 Uhr im
GasthausHaller in Oder statt. Hobby-
künstler haben dieMöglichkeit, ihre
Werke und Erzeugnisse auszustellen
und zu verkaufen. Die Standgebühr
beträgt zehn Euro, Anmeldungen bis
30. September 2009 bei Petra Schwarz,
Tel.: 0 94 31/52 95 10. Für Kinder gibt
es auch heuerwieder ein Programm
mit Kürbis- undKartoffelschnitzen,
Kartoffelfeuer, usw. Für die Verpfle-
gung sorgen die FU-Damen, zum Früh-
schoppen gibt es einWeißwurstessen.
Kürbisspendenwerden erbeten. (smx)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ESC-Dorfmeisterschaft
STEINBERG AM SEE.Der ESC Steinberg
führt am Samstag, 19. September, die
Dorfmeisterschaft durch. Start für die
Mannschaften der Gruppe eins ist um
8.30 Uhr, für Gruppe zwei um 13.30
Uhr. DieMaterialausgabe erfolgt je-
weils 30Minuten vor Spielbeginn. Der
ESC stellt Stock- und Plattenmaterial
zur Verfügung. Die Sieger beider Grup-
pen treten gegen 16 Uhr zumEntschei-
dungsspiel an. Es geht um denWan-
derpokal, der von den Ehrenmitglie-
dern des ESC gestiftet wurde. (smx)

WACKERSDORF. Den Herbst hat ein
kleiner Apfelbaum im Garten von Jo-
sef Bösl aus der Höhenstraße mit dem
Frühling verwechselt. Der kleine Ap-
felbaumwurde erst im Frühjahr dieses
Jahres gepflanzt. Verwundert zeigte
sich die Familie Bösl, dass nun im
Herbst der kleine Apfelbaum Blüten
über Blüten, ja selbst kleine Fruchtan-
sätze, trägt.

Wie kommt es, dass der kleine Ap-
felbaum im Garten von Josef und Els-
beth Bösl seinen Frühling im Herbst
erlebt?

Im Internet scheint des Rätsel̀s Lö-
sung zu stehen. Die sogenannte Vor-
blüte ist in erster Linie abhängig von
Temperaturschwankungen. In diesem
Sommer hatten wir kalte Phasen, in
den vergangenen Wochen hingegen

stieg die Temperatur stark an. Deshalb
haben einige Pflanzen ihre Winterru-
he vorzeitig abgebrochen undmeinen,
sich im Frühling zu befinden. (sjj)

Ein Blüten-Wunder?
GARTEN Ein Apfelbaum im
Garten von Josef Bösl bringt
Jahreszeiten durcheinander:
Er treibt imHerbst Blüten.

Apfelblütenzauber im Herbst – ein
Rätsel für Josef Bösl Foto: sjj
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BAUAUSSCHUSS IN KÜRZE

➤ Zur Errichtung eines Einfamilien-
wohnhauses im Ortsteil Heselbach:
Nach Vorgaben des Landratsamtes wä-
re eine Bebauung nurmöglich, wenn der
bestehende Bebauungsplan erweitert
wird. Nachdem es bereits vor Jahren in
diesemBereich Unstimmigkeiten gege-
ben hat, wartet der Gemeinderat erst ab,

bis die Familie die ganze Angelegenheit
mit trägt.

➤ Beschlüsse aus nicht öffentlichen
Sitzungen: Schwandorfer Straße und
Friedhofstraße werden nicht ausgebaut
und das Konjunkturpaket auch nicht in
Anspruch genommen. (sjj)
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